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‘%&(’é‘ foenig i unmiiediger Diener Shrifti miv die

';"\\c\ﬁ%* Hoffuung gemacht / vap jemabls unter meis
((Q;: ,r$% o neveinfaltigenAnfiihrung ein verblendeteru-
)

BN OPS De sur Sebanntnif der Syangelifdhen Warhei
e ‘g,’b@ folte gebracht werden : G‘Sgo foenigbin auch
sachgehends / 00 SOLE diefes Bebehrungs-Ierck veichlich ez
feegnet / Wiflens gemefens die AQa Baptifmalia dicfes leus
Befebrien /- oder was bey deffen Tauffe geredet und gehandel
spordert/ dem Druck suriberlaffenr,  Denn ¢g fan niemand von
meiner gevingfihasigen Avbeit o rwenig halten/ alg ich bey Sr
Eantnip meiner Sewadbheit felber thue,  Gifferne Augen dew
neugierigen el finden Dier nichte curicfes und befonderes;
Xavel-fadtige Senmither aber tveffens Materie genugany fids
it ifrev gifftigen umd undhriftlichen Cenfur ju exerciven,
Doth habe mid endlich su einer andern Refolution beyes
dent laffens- /- nricht nur on dem Neu-Befehreten felbft/ meldher
Die Ausfereigung diefer Scbrifft 3u dem Snde: von mir begel
wet / damit fie ein freces DencE-MFabl fiiv feinen i gen wive / des
mit @OII in dev Heiligen Tauffe auffgeriditeten Bunves 3
fodern auch von andern guten Freundven / die theils
umb  Abfbrifft - gebeten 7 ¢heils auth den Druck
felbft urgivet.  Hicenedyft fo ift ¢8 ein DencEmakbl ver gottliz
shen Suite / an einem verblendeten Senfihen evmviefen / dergleis
eben viel treue Knedyte GIOtees bey folcher vorfallenden Seles
geneit nict ohne Nugen und Srbauung aufgerichtet baben :
Wi deven esliche cinhochbelicheer Sebrer an unfern Q"’“émfﬁ;'f
dile
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Sadyf. Hofe vor wenig Sabren in dee o genannten abgezogeners
Decke von dem Hevgen eines gensefenen Judens pag.38. in ¢i
ter Oronung jufammen geffellet und nabmbafftig gemacher.
£Bin ich nungleidy der geringfte unter ihrien /o febe dodh der
gewiflen Suverficht / BOte myerde ibm diefeg mie aufrichtigen
Devgen: gefeete Danck- und DencE-INab! in Guaden gefallen
laffen. . 3R nicht afles bl getroffen o iftdochalles swohl gee
mepnt / und gielet alles auf pie Augbreitung deg gdtelichess
Rubms / davst einen jeden die Englifihe Regu! verbindet: Der
Konige und Firfen Ratk undHeimligeeit foll man ey
fdveigen/aber Ottes Wer¢ foll man berrlid preifen
und offenbabren / Tob, XII, g.
3un folte 1h billig voraus einen Hiftorifchen Beriche ey
ftatten / twie unfer Converfus fich pon Fudenthum sum Shri
{tencbum betehree / rvas ibu abfonderlich darsu vevanlaffet./und
fwic idy in dev Information mit ibm verfahren 2 Weil aber
biefes alles mif denen nothigfen Umftanden in dem bepgefiigten
Sermon offentlidy erjeblet habe / mag der begierige Lefer in
pemfelben die Nachricht fuchen, Feeo melve nur o viel / Doy
nadidemn der hodswerdiente Patfor ynd Superintendens
altbier/ Tit. $ery D. Johann Clodius , dett nddhft vermyi-
thenett 27. Augufti sum Tauff- AGu beftimimet / folches rich-
tige “Borhaben felbigen A8 von dem ordentlichen Freptags-
Prediger mit Niefen Formalien incimivet abgefiindiget
foorden $
DNachdem ein gemwifier Fude s Madhmens Jacob Kibo, won pey «
Pobnifches £ifa biivtigs fo bigher im Chriftenthum unter.«
wichet mordendasSactament ber H.auffe verlanget e ‘
ibm bernach umzo, Uhe nadh vorber abgelegten Bekame.
nif in diefem &Ottes- Haufe conferivet merpen foll 5 g e
fwolle €. £ &Ott helffen anufien, daf Erv derdas gute «
Werd in ibm angefangen Pat/es audy volliibren molle pig <
4 den I0gIEMu Shriisdag fgtne%cfebrung ibm ein Ernfre
2 feon
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“feon mége/ daf er Duffe thue / und fich tauffen lofle auff«
ven Napmen FE Chrifti jur Vergebung dev Sunden/
audh in Jueunft / menn ev nun befehret ift / feine Brider ¢

{taveke/ dap er die Gotclofen feinen Leg/ die Unglaubigen<

> Berftocken auch dargu lehre / Daf fie von bofen falfthen

Stegiu ibm (Chrifto) duveh i fich bebehren / und al®®

a8 gange fvael feelig merde! Amen Dag thue ev umb fei=¢

nes hochheiligen Nahmens Ehreund unfererSeeligleit il

Jen /Amen <

Umb 1o, Uhr Eam gedachter Candidatus Baptifmi unter dev
Bealeitung swever Herren Seifilichen / al3 Tit. Heven M,
Marrin IBensels /wobl-verdienten Archi-Diaconi,umd Hiw,
M.Chriftiani A ndree Lifdners/reuflcigigen Mefo-Diaco-
ni,in die Rivche ibm folgeen feine eviebite auff-Qeugen /als

Tit. Herr George Heinvidh von Nifdwis / auf Adels-

dotff/ St. Konigl. MMaj.in Polen und Chinfl. Durhl. ju
Sachfen bochbeffalter Ambes-Haupt-Nann) dev Aembter
Haptund Ofechas mwic auch Jbrer INaj. der RKoniginhoch-
anfehnlicher Camurer-Suncler.

Tit, Herr Jobann Clodius,der 5.Serifft weit beriibm
ter Doctor , hodsverordmeter Paftor und Superinten-
dens afthicr um Havit. :

Tit. Herr Efaias Sabn/St. Konigl. Daj.in Poblen und
Shurfl, Orl.su Sadhfen woblbefialter Ambt-Schreiber.

~ Tit, $Hevy Paul Matthai, firtnehmer JCtus , audy wohlwer-
dienter vegierender Stadt-Richeer und Syndicus. :

Tit. Herr Gregorius Dietrid)/ Sr.Ron, Maj. in Poblest
undShur, Drl.uSadsfen mwohlbeftalterAWagen-ANeifter.

© Tt Hery Bernhard Jriedrid) Hibotter / Sr. RKonigl.
9Maj. in Poblen und Ehufl, Del. ju Sachfen woblbeftals
tev Militz-Factor, sud bevibmeer Konff-und Handels=

Herr. :
Tit. Sran Mavia Elifabetha Jimmermannis 5{;) Tit.
eren




: &3 )o( &M 5
$Heren Sebann Joadim Jimmermanng/ Philof.
& Medicinz swoblberiibmeen Do&toris Frau Eheliebfic.
Tit. Srau Sufanna Lucien/ Tit. Hertn Martin Lu-
cii, Ronighpobin. und Churfl, Ol woblbefialten Sleits-
Infpe@oris, audh Ober-Salg:Licent-und Accis-Eins
nebmers 3u Leipgigund Hapn Frau Sheliebfte/ und
~Tit. Frau Helena Sdieifferin / Tit.  Herrn Adam
Sdleiffers/moblverdienten Biirgemeifters und bevihme
ten Kauff-and Hanvels-TManns Frau Shelicbfre.
Hievauf urde mit einfiimmender Orgel gefungen: EhHrife
unfer HErr gum Jordan fam . Nach geendigten Liede
fiilbreten die bepden obgedachien Herren Seiftlichen den auffs
ling aus dev Sacriften vor den Altar/ twofelbft ich an die gegen-
wartige Berfammiung  Nede hiclte und Ddarinnen die vou
Petro beantiortete Srage / wwasein Jude thun miffe/
yoenn ex woile feelig werden ? aus den Worten A&or.IL,
v.37.38. Daficaberdaghoreten / giengsihnen
purdys Hers/und fpradyen suPetround denen an:
pernApofteln: IhrMdanner/licben Bruider/ivas
follen tir thun 2 Petrus fpradh su ihnen: Thut
Buffe/und laffe fich ein feglicher taufien auff den
Nahmen IEu Khrifti/ sur Vergebung der Sun-
Den seinfaltigerdutevte.  Esmar aber die fihlechte Rede anff
nathfolgende Avet abgefaffet:
* *

*

Btrr HilfF deinem Volck/ und feene deintErbe / fache das pr xxvim, 5
Verlobrie/ bringe wieder das Verirrece / verbindedas 7
Werwundete / warte des Schwachen, bebitte das Serz yxxivas,
teund StarcPe/ond pflege unfer aller wieesrecht iff/

2Amen.
CENEifter/wag muf ich thun/dagidy das efvige ue s

V¥ Loben crerbe 2 So fragt invem nedpf frinfitigen
- ,~ A3 Sonn-
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Sonntags-Evangelio ein fiivnehmer Juderein twoblangefehnes
Grrifftgelehreeden groffen Konig ver Suven/ unfern theuerftens
Secligmaher/ Allerfeies Huserwebire in demfelben; ynp begs -

langet das gangse Werek 3u miffen/woraufes anfame s um was |

ev cigentlich ehun mitffe/menn ev asolle geredst unp feclig werden?
Denn alfo vichiet er feine Frage ein: Meifter / was mug idy
shun / daf idy das ewige Leben ererbe? Faf eben dergless
then Frage lieflen audh vie duveh die Predige pes @ottlichen
Wores geviibten und fifion halb beFehreen Juden su Jerufalens
anden Seniorn des Apoftolifihen Collegii, pen hodyerTeudhee.
ten Petrum und feine SRie-Ypofte] ergeben/ wenn ibre umb die
Seeligheit befimmerte Hergen alfo hevans brachen: Sbe

agortiyy. SDRannet/licben Briider, vas follen foirthun 2

L. X, 2y,

Bepde Fragen find von gleicher Bedeutung/die Abfiche gs
bev dever Fragenden ift ungleich. Dey Shriffe-Gelehree frage
nondifcendi, fed tentandi caufa, nicht aug eipem auffrichei-
gen und lern-begievigen / fondern pielmehr aug einem falfchers
und avgliftigen Hevgen: Denn der D, Lucad verfichere ung/ ey
babe den HEven miit diefer borgelegten Frage nur verfuches
wollen.  Denen confternirfen uden hingegen mwar s eirg
vechter Eenfi/menn fie frageen: Shy Manner/ lichen Brits
der/1as follen wir thun? Eine micheige Frage/ an dev die
gange Seeligfeit Danget/fie muf audh veifflich von uns erivogen
fwerden. .

So war eg/die Apoftel Batten ihre Vocation empfangeny
Daf fie folten hingeDen in afle Welt/und de8 Coangeliym predic

Maee. XVL35. gen affen Greatuven,

Hiersusourdes fic ouh von dem B. Seift elbfE bey deffeyg
fichebaren Ausgieffung confirmivet/ penn fie tourden alle vo

AlerTLs bes Deil. Geiftes/und fiengen an 3y predigen mit andery

Sungen/naddem der Geiff ibnen aab aussufpreden,

Oavauf legte Petrug am Pringf-Tage mit freudigen uf.
thun
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thun feines Dundes su Ferufalem feine evfte Predigeab / umd
sar in Segenare ciner groffen Deenge Friven.  Diefes aber
war die Houpt-Summa feiner Predigt: Deffen Seele nidhe
inder Hodilen geblieben/und deflen Leib nidst vevvefet ift/
fondern denGOLE Wwiedet von den Todten aufferivectet/
gen Himmel aufgenommen undau feiner Redeen erlis
bet hae/der iff der redyeeMeFias und Hepland der Welt/ pr xvr, o
toic ihn David mit olden Kenn-Jefden bemerdtet hat, Pr CX,x.
Nunaber finden fidh allediefe Kennzeichen benSEfut von
Nugareth/ welden die Juden 3iwar gecreusiget haben/
feine Seele aber iff nidyt in der Holle gelaffen worden /
fein §leifd bacaud) nide die Berwefung gefelien/fondern
GOt hacibn aufferivedt und ufeiner Redyeen in Himz
melerhaben.  Derobalben wiffe nun das gange Hauf
Sivael gewif / da§ diefer gecreusigte SEfus der wabre
MieGiasfey. Dasdimar eine KernPredigt/ denn fie hanvelte
von demSKern und Steyn der gangenHeil Schriffe ; cine grind-
liche Predige/afle angefiibree Lehr-Sine von dem HErn Mefs -
fia werden mit unumpdglichen Sriinden der unverfalfchtern
Sebrifft ltes Teftaments befeftiget und gegrrindet,
Sun diefe Kevnn- Predige/ diefe guindliche Predige hatten
die Fiiven mit groffer Yuffmerdfameeit angebivet. Yber
as foar die Wnrckung ? louter Regung und Betwegung
{bres fonfiverffoten Hergens. Denn da fie das hores Ader sz
ten/ giengs ibnen durdyg Hers.  Ravadynoay 77 nagdia
compunéi funt corde, eg war al8 wenn ihnen ein Yfeid
burd)s Herpe gieng/fie wurden confternive umd befhrivst; Das
Wovt/melches Petrus predigee/mar ivie ein Feser / und wie ein Jer.XXIag,
Hammer/ver Felfen sufthmeife: €3 war lebendig und Fraf-sor, 1v, .
tig/und febavffer denn Fein gepfthneidig Sehroerdt/ e drunge
durchg Seve / vaf fie fich fiiv Angft nicht 3u laffen muften. Denn
fie waven nunmebroinihren Gemwiffen ibessenget / FEfus von
Jiajareeh wave dev wabreDepiag/danmenhero hicten fie unrecht
gethans
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gethatt /- vag fie ibn durd die Hinde der Ungeredhten o fehand-
[ich und jammerlich geeodtet.  Diefe Mord-Tbat reget fich iego
inibren Hergen und Gemiffen.  Ach/ dencben fie 7 mwas Hollen
toiv Siinder machen/ ach was ol wiv fangen an ? Das Se-

foiffen Flagt uns an/ icet beginnt ¢8 auff juwachen. O webe |

uns/dap it fo gefiindiget haben !

Darauf gehet ¢s anein angftliches fragen: Jhr Man-
ney/dichen Brider/mwas follen wir thin? Sie nen -
nendie Apoftelihre Briider / wewt fieMuch Sriden/und alfo Fleifch
pon ihrenJleifch aren /fvie dean fiches gemeiners ift in Heil.
Shrifft/als daf Lands-Leutes die aus einent BVolek entfvroffen/
fich untereinander Myrider nennen.  Und hatte Petrus in fei-
nev Predigt fie vor feine Briider indev Allocucion gusgeruffen:
Sbr Manner/lieben Brider/laffet midy frep gu eud) ez
dert.  Sotragen fic auch Fein BedencFen / die Apoftel hinwice
perrm ihre Briider junennen / und geben nicht undeutlich su
verftehen/oaf fie auch licher mit ibnen in die Geiftliche Slau-
Peng-Briderfehafft creten und Chriften merden wolten / nur daf
fie nidht oviften/ivic fies anfangen folten,  Drumb fragen fie:
S Manner / fieben Brider / was follen wir thun ?
i muiffen geftehen/miv haben uns an dem unfibuldigen FE-
fut fehy verfiindiget/daviiber find unfere @ebeine fehr erfchrocfen,
Fhr habt uns den Schiveer aufgefrochen / aber nun eiget uns
atuch ein beswebrtes INittel an’ / fie uns wicder moge geholffen
foerden? Soflen miv dennin unfever Stinden-Noth gar verjas
gen? iftdenn unfere Siinde grofier /deundaf fie uns fonne ver
geben serden 2 tvie foflen fwirs doch immer anfangen / daf
sviv von unfern Siinden lofgefrodhen /und mit den erpivnten
SOt ausgefdhnet werden? Jhr Manner/ licbenBritder/
was folen wir thun ?

Auf folche dngftiche Nacbfrage folge des Qipofte}é Petei
dendlishe Ausioge : Thut Duffe/undlafie fichein icc%hs

¢

3
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cher tauffen auf den Nabmen FEM Shriftisur
Bergebung der Stinden, ,

Cined iffnoth/fagte mein Heyland ju dev fehr gefbiffei-
gen ORavehasals fie fich swar im Haufe viel Miibe machte / dar-p
bey aberdag vornebmite Wevck der Sotefecligheit hindanfeste.

Detten umb die Seeligheit berimmerten Shiden ju Feru-
falem wabren awey Stacte von nothen/ die Byufle und die
Heil. Tauffe. Zbut%uﬂ’e/ﬁmtS.Petrus. Dieallererfre
Predige / weldye dev HEGr TNefias beym Anevict fines Pres
Dig-2Ambes gehalten/ soar eine Bup-Predigt: Dennalfo erbub
evfeine Stimme: Thut Buffe/ das Hinmelreidy ift valbe Maceh, v, 17,
Berbey Fommen,  Lomit e feinen Vorlduffer/dem Foban-
ni nachgefolget/deffenin der Wiiften erfiballende Stimme maby
eine Dup-Gtimme,  Wenn nun Peerus auch hier feine evfle Macth, 11, 2.
Predige bale / fo vevmabnet cv gleichfalls sur Buffe / und fage:
hut Buffe: Dasift/erfennet/ iic unverantmwortlich ihr mie
& von Nazaveth umbgegangen/ indemibr ibn gansunfchuls
diger Weife von Leben jum Tode-gebracht; Bedencket / fvie
guoblich ibv euch an diefen allgemeintAWele-Hepland habe verfine
diget / indem ibr fein theuves Verdienft vevacheet / undihn die
Mefins-Bdirde/ fo himpfflich abgefprodhen/ jaibm gar geld-
ftevt und verfpenet babe; Erfthrecket 1iber foldhe Hollen-mwiivdi-
ge Bofbeit / micwelcher ihr den Fluch angezogen mie ein Hemb-
de; Betrube enchdaviiber umd gebet hinaus umd feinet bitter
lich/mvie ith Pecrus nach meinem Fall gechan habe ; Ach daf B Maceh. XxVL
LWaffer gertug hattet in euren Hauptern /und eure Yugen Tprd- 7
nen-Qveflen mdven / dafibr Tagund Racht enve an TS vor’ ™ *
Magaveth auggerbte Bofheit berweinen mochtet,

- Dodhvergaget niche ihr erfibrockenen Siinder / GEMS iff Joh. T, 29.
ein Lanun/das der gangen Welt Stinde trage/ein Hey-r. Tin. 1V, 1.
land alter Menfden/der fidh gegeben hat fiy allegur Gz Tim. I 6.
Bfung.  Cviftaudhfir feine Teinde gefforben /aud fiir diess. ree.I,x

B jenigen/

uc. X, 42.
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Jenigen/dieibn verfeugnet haben/ jaaud filr diejenigen/dic felbft
AsILy.&  SHandangeleget/umdibn gecveusiget haben. So gefvofiet
:%ﬁix); euch nun dev Crldfung/fo duveh fein Blut gefchehen / die Strafz
RLLS & tiegt aufiln/aufdag ihr Fricdebactet/ und durd feine
SRunden end (hr gelyeilet.  Und fo magnun eure Siins
de glefdh blueroth feyn/ fofoll fie dod) fdhneereif werden/
wnw  undwenn fie glefdh ware wie rofinfarbe / foll fie dod) wie
 ORolle werden. Denn dag Blut JEMu Ehrifti / des

wJoh 57 Sohies @Ottes madst uns reinvon euern Sinden !
Roch ein INittel fehldge der . Petrus denen neuen Chrifte
Ghenoffers aug dem Fiidenchum vor / woduve fie Bergebung derr
Giinven erlangent / und in die Semeinfihaffe der Chriftl, Rivchen
auffgenommen iwerden mogen / wid dagift die Heil. Tauffe s
und laffe fidh ein feglicher tauffen auff den Nabmen
SEfu Shrifti sur Vergebung dev Sunden.  Die
Shiven batten gvar die Befthneidung empfangen / abetdiefer
Bund batte nunmebr im Neuen Jeffament feine Endfchafft ev-
5. Cor. VLo, TeiEE/DA rffE Daulus : Die Befdneidung iff nidies / und
9 die Borhaut iff nides, Denn wenn wir uns nod) bes
Gal.V.2  fyneiden fieffen/fo ware uns Ehrifius nides nuge. Sn
diefen unfern Hepland gilt weder BDefdhneldung nody
6ol VL, Borbaut erwas/fondern efneneue Srearur.  Inder H.
Tauffe abier fwird dev DFenfeh cire neue Creatury denn fie iff dag
Tie MLy, Bad derIMWiedergebust 1.Emenring des H.Oeiffes. Lol-
: Jen rinn Suden iiedergebobrne Chriften/ und permableing Cr-
ben der eivigen Freude und Seeligteit wevden/ foift ibnen nechf
der SHufle niches noehiger als die Taufferdenn Ehriftus forice:
&5 ey denn/daf jemand gebobren werde aus demn Wafz
fer und Geift/ o fan er niche in das Reidh ©Otees Fom-
men.  iefen Rach gab hier audh Petrus denen Juidenjuw
TSerufalemyfie folten fich tauffen faflen aufden Nabmen FESU
Shrifti g Bergebung dev Siinden, Anufden Nabmen S@ﬁ;

Yoh, IIL 5.
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it Shrifti fid tauffen (afen bat hiernidye die Meynung daff
Tey der Tauffe felbft Eeirte Pevfor mebr/ alg nuv die Miteleve i
dem Rathder Heiligen Drevfaltigheit nuiffe genenet foerden:
foldyes mdre deren Sinfepungs-LWorten fehnur-fracks ju mwider/
daes heiffet: Tanffee im Nabimen des BVaters/ und degMatth
Sobes/und des Heil. Geiftes; fondern biev heift auff den XXV, 9.
Rahwmen TEu Shrifti fich taufenlaffen © viel / ols auf Chrif
Befehi undnady Chrifti Anordnungund jum BebanmenifjeChri-
ffi und feiney Sehre getauffe mevden/devgleidhen auffe wirdhier
pon den Fiden erfordere/mit dev Berficherung/dag ihnen folches
gereichenrerdeur Bergebung dev Sunden.  Das iiffent auch
unfere SRildh-Chrifien/ daf die Tauffe witcde Bergebung
derSimden/eridfe vomTod u.Teuffel/und gebe die ervige
Seeligeeit aflen diees glauben/wie die Woree 1. BVerheif- Matth XVL6..
fungen®Ortteslauten. DennChriftus fpridyc: Wer glaubet
1und gecauffe wird der wird feelig. Und das iydre nunde
gange RathSDOrtes von derSeeligheit dever damals fehr beFums-
merten Siiden/ fie follen Duffe thun und fid eauffen laffen.

AWie haben aber die Fiiden diefen Rach angenomumen? S Ator. M
£ncag aneortet: Oie nun fein Wort gerne annab:
men/liefien fich tauffen,  Wovaus Eldvlich evbetlee/ daf
fie nicht afle dem Tovee Peeri geglaubet/ fondern etlidhe find ver-
frockt geblicben/und haben vie vorgefthlagenen SRittel der See-
ligkeit veracbtet.  Der GDtcdiefer Welt hatte ibren Sinn ver-

Flenpet / daf fie nicht faben das hefe Lichet des Soangeliivonder, oo ry

Riarheit Chuifti.  Stlidhe abev baben den Petrinifihen Rath 2

getne angenommen/ihre Shinde evfannt und beveuet/ FEfum

von Magavethvor dem iwabren INepiam gebalten/ und fidyin feis

nen Nabrmen tauffenlaffert/ find alfo ous abevglaubifihen Juiven

rorhtgldubigeChriften sworden/deren Sabl fich damabls auf dreys

gaunfend beliefund yurden hingu gethan andemTa-

g¢ bey dren taufend Seclen. %"ine siemliche %etg;g s e
2 Hier L
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Hier wird erfrilict/ was Chriftus dem Apofel Petro/ alger ibn
gum Apofiel-Ambee beruffen/voran gefagt : Bon nun an wirft
du Wenfden faben.  IWie nun Petrus damabls eine grofie
Menge Fifihe befehlof / o/ dag auchdag Mep sevreifs Alfo halt
ev auch Dier einen veichen geiftlichen Fifeh-Qug / indem ev dem
b@;m FEfu drey taufend Seclen aufeinmabl geminnet und
ufubret,
i Fundiivffen die TNeu-bekehreen niche mebr fragen: bt
Manner/lieben Brider/ was follen wiv thun? Sie ho-
bengaud fchon gethan, %
G Ott-gebeiligte Seelen/

&3 ftehet bier fiivSiotees w.unfernAugen ein bigher gemefener arz
mer vevblendeter Fude/NabmensFacobeinSobn Kibo,gebiivz
tig vont der Pobinifden Lifa/ feiner Profeflion ein Melam-
med oderSdhulimeifter/meldher an uncerfthiedlichenrev/algin
SPommern / inder Sdtweis /im Elfaf 2, der Fuiden Kindew
informivet/und folcher geftalt den Sidifchen Yberglanben felbfF
mit fortpflangen helffen/ nachdem er juvor in unterfchiedlichen
beviipmeen Suiden-Sdyulen fich siemlich unceviveifen laffen/da
ev nebft dem NAlten Teftament den Talmud und andere Rabbi-
nifthe Scbrifften fleifig gelefen/und fichin allen Stiicken algein
epffriger Jude eviviefer/ der mit groffen Fleif uber die Thivi-
fihen Lebr-Gage und aberglaubifihen Ceremonien gehalten /
und nimmermebr gedacht/einen Nagel breit von denen Aufffde
gen feiner Bater absumeichen.  Fn folcher Blindbeit ift evnun
bif ing drepfigfe Fabr feines Alters bingegangen/mepnende/ ev
few gav auff einen gucen Wege 7 auf welchen evden Himmel niche
verfehlenEonte.  ber wunderlich hat ibm SOte die Yugen
feines Bevtandniffes eroffner/und ibn sur Srfannenif der Fuidi-
fiben Srrthimer gebracht,  Dbngefaby fiir einen Bievtel Fab-
ve paffirte ev durdyunfeve liebe Stadt/ und wabr Tiflens nas
ther Prage su veifenn,  Dacvnun indem biefigen Gbuvﬂ.@%‘uby’.

ber-
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Qber-Belcite den gewobnlichen Tribut entrichten mwolte / er-
Blickte ibn ein frommer/ und in der Shrdifchen Sprache nicht
unerfabrner Studiofus Theologiz , welderihn alfobald anve-
vece/und fragee/meil er hovee dag fein Befdhneidungs:Nabme
Sacob wdve/ warumb er denn mit feinen Slanbens - Senoffen
nodh aufeinen Mefiam hoffee/va doch nach der Weiffagung/ivel:
the der Patriardye feines Nabmens/ Sacob von den Mepin
gefteftec/ devfelbe ftbon Idngft muifte evfchienen feyn / denn fie/ die
Suiven/baccen ja Fein Yepter mebr/ alle Herefchafft mdve pon ih-
nen genommen/ fie odven ein gerfirenctes Welck, Worauff
fich 3ivar diefes vevivvete Schaaff einiger maffenn vevantmortete
mit 2Anfibrung der Gloflen und Auslegungen/ meldhe die Sriden
nber diefe Weiffagungs-Wortemachen, -~ Al aber woblgedadhs
tev Studiofuss foldhe Yusleguing widerlegte/und augder Accen-
tuation eviviefe/ daf fieunrecheivdve / gieng ihmfolches
DUrChHB Ders /ev murde fugig/ex Fonte fich nicht weiter mit
einen Wovte vevantiorten.  Dodh molce er feinem Opponen-
ten nidyt ftracke geiwonnen geben / und befennen/dag ev 1ibergents
get tvdve/denn das Juden-Hevs ift gemif ein fehiver ju befehren-
ves Hevs/mie folches ein woblgelabreer und feby belefener Predi=
ger su Jellevor 6. Fabrenin einem fravcken Trattat, venerdas
{dyoer 3u befebrende Juden-Hersnennet / guindlich und
mit vielen Erempeln eviviefen bat.  Unfer Tausfling gedadh-
e fich vorher mit einigen Rabbinen umd Sehriffegelehreen ju be-
fpredhen / Defchleinigee dannenbero deffo eher feirte Reife nadhes
Prag / und i ev gelebree Friden antvaff / wabhrdas fein evfies
Wort : Fhr Manner/ licben Brader/1was foll idy thun 2
mein Sewiffen ift miv genibret worden durdh die Weiffagung
Facobs/daf ich faft glauben mug/INefias fey ommen; es feble
nicht viel/ich liep mich iberveden/ dag ich cin Chrift ronirde/ und
midy tauffen lieffe.  Yber dev voft-roahu fehleht / dener bey
feinen Buridern fanddas war die antmor%cv folte fich einen blfo!?
D 3 en

Gen, XLIX 10.
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fen Accent inder angefiibrien Teiffagung Jacobs nidyt fvven
faflen 7 denmdie Accente maven nuy von IRenfiben dariu ge-
than / dieaudh bacten ivven Fonnen.  Aflein diefes waby viel ju
foenig ibm fein Dubium ju benehmen / denn Facobg Weifja-
gung mwaby ibm gar ju tieff su Hevgen gegangen.  Svfam ju-
vickes wandte fich gen Beelin / fragie auch dafelbff feine Slau-
Pens-Gienoffen: Sy Manner/ (ieben Brider / was foll
iy thun 2 Dic Antmwovt wahrder vorigen gleicy/ darum blieb
per Scrupel nody unbenommen / ja ev fieng immer meby und
mebr an/ die Richeigteit des Fuvifehen Slanbens in Jieiftel su
sichen,  Weil nun feine Buider ibm in Beantivortung dev
porgelegten Frage nicht fonten Sarisfaction thun/ fam ev ohne
siveiffel duveh Anevieh des Heil. Seiftes 1 Heutevor 4. Wodhen
svieder inunfere Stadt/ in weldherihm obgedachier maffen vov
einen Bievel Tabre jum evfenein helles Liedye/ mie dem Apofiel
Paulo/da er nach) Damaicon veifete/auffgegangen mar /meldece
fich bep uns Dienern Chrifti / die iv hiev avbeitenim Wort und
inder Sehre /7 mit.gegiemender BefeheidenDeit an/und barh gav
spehmuhig umd grﬁnbiiciﬁzen Untervicht im Slanben.  Dabick
esabermabls:. by DRanner SOttes / was follid)
thun? S habe einen W in meinem Semiffen / dee na-
get midh fine dev Jeit/ als id) die Weiffagung Facobs genate ev=
fyogen habe/ ich finde Feinte Raft nodh Rube / benehmet miv dochy
meinen Serupel /ift Mefias fommen/ fo 1bevsengef mich doch
wit amdern Beiweif-Guinden / fo mifl idy algbald FEum von
Nagareth dafiiverkennen / ich ifl ein Ehrift ierden und mich
tauffonlaflen.  Weverfermet nicht hievaus 2lugenfcheinlich den
Sug ded himmlifthen Baters/ und dent vieh deg Heil. Geiftes ?
9(ber fuag wabr auf folch fein Anfinuen suthun? Fhm wurde
sar anfangs vorgebalen die Unbeftandigfeit dever Seu-Be-
Febreen Tiden / fie fie fich bey denen Chriftenin gav fehlechten

Credit gefet/indem fic/ wenn man aflen Sleifan fie gemenb{gfé
10
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fich dennoch/ senng ihnen bey ihrer Religion nidht nach Wundfch
gegangen/mvieder Ju desten Feinden des Crenpes Shrifti gefdhlae
gen/und fich o neuen sum Judifihen Aberglauben gemendet /
fwie denn das toerehe Leimyig nur neulich wieder dergleichen (5
empel exfabren muiffen,  Dannenbero folte er fich fwobl puif-
fert/und bedendFen/ daf Religions-Veranderungen Fein Kindere
Spiel mdven/fondern ein TWerek / woruncer vas Interefle dev
Geelen verfirte / drumb folte et fidh nidht ivven / GBOTL Gal. VL7-
fieffe fidh nidyt fpotten. _
9lg ex aber hievauf feht fan&e conteftivte/daf e3 ihm/pie
GOt im Himmel am beften miifie/ umb niches mebr 3u thun
fdre/als nur binter die Tahrheit ju Fommeny ev fudheja bepuns
£ein Selo/Eein Gsuth eine Shre/eine Subfiftenz , fondevn nuv
Unterritht im Slauben; Haben wiv ibm damit Ambes-Halber:
nicht entfiechen Eonnenyadyten aush mcht/mas Lieb{ofe und fuper-
Eluge Leute hieniber judiciven/man hatte fich nebmlicy nicht mig
einem Juden vevivivren / fondern ihn piehmebr abmweifen foflen/
vennes hatee Feinen Beftand mit feiner Befehrung. Esift
sabr/viel Tiden find nvieder suwiicke getveten /und ift ibnen alfo
sicderfabren dag wabhre Syprich-TWort ¢ Der Hund frige
toicder / 1vag et gefvener bat / und die Sau welset fidh
nad der Shivemme wieder in den Koty / und ware ifyz
nen freylidy beffer / da§ fie den Weg dey Svangelifden
Gevedtigheit nidterfannt hatten / denndaf fieihnere
gannt und fid wieder davon gebehret baben. Sollenwivs
aber degmegen afle und fede Fuiden entgeltenlafien / Dieguuns
Fommien/ und um Informarion in Slaubens-Sachen bemeglicy
bitten? dasfop ferne,  Wir Ednneniwar feinen Ienfdyen ing
Hevs feben/gleichoob! heiffes uns die CHriftl. Liebewon s, corxamy.
deritan dag beffe hofen,  Mnduenniiv auch nur drey C-
empel Batten foldyer befebreen riden die aus bloffen viebder
IBabeheit duveh die Kuaft desGovitlichen Worts das Friven-
ghumveviaffen/fich jum Shriftlishen Slanben befennet/ und in
ney

2. Petr. IB 22




dev evfatmeen Warheit beftandig bif an ihrEnve geblieben wares
fo folte man doch alleseit/menn fich ein neyer Candidate angiebe/
gedencEen/vielleicht ift diefer dev Bierdée; daiehvoch GOte Iob?
eine graffere Sabl anfibren fonte/ menn e8 dic mir ugentef-
fene Seit evlaubenwolte 5 fo bat mich auch diefer Mihe ihon 1-
berhoben o rwobl der oben gernibmee Prediger ju Jelle/in feinerm
fdtver gubefebrenden Jiden-Herben / alg audh ein Oft-
Frich-Landifiher Paftor infeinem Befehrten Suden, 1m
et wolte denn fagen/dag vou denen 3000, Fiiden/ weldhe durdh
vie evfle Pfingft - PLredige des Apoftels Wervi bebehree mordeny
niche eclithe maven beftandig geblichen 2 da mwir niche einmahlvon
einem eingigen lefen/ dev damabls wieder abgefallen wave.
s000, Fuiden nahmen den Chriftlichen Glauben an/ als fie des
Hieronymi de St. Fide, eines befehreen Suiden Sefjriffe gele-
fen.  Unduntern Sifebutho, dem Konige der Weft Sohens
fourden gooo, Fuden auff einmabl su Shrifen/ mwic Nicepho-
rus bevidyee/follen fie denn aber afle iwieder sum Sivifehen Glau-
benibergetrecen fepn? &ewif / e8 gehort ein fraveker Glaube
davsu.  Drumb Fan der Sebluf unmoglich pasliven: &3
Rom, XIV, 4. finD etliche berehree Fitden wieder abgefallen / drumb
wird andy diefer nidye beftandig bleiben, IWey bift dur/
der du einen frembden Knedyt ridyeeft /er fiebe oder fals
fe/ fo falle e einem HErrn.  Cin gewiffenbafieer Lehre
ves &ottlichen Woves thue beffer/ dap ev vielen Heucblern mit
der auffe uniwiffend willfabret,denn daf e einemeinigens dem
egeinvedhter Senftift/ aus ungeitiger Bevforge feiner Heudheley
vie Information im Glauben und hernadh die Heil. Tauffe ver-
fagen wolte,  Soldher Geftalt Dabe auch ich meines Ores fein
=Bedencen getragen/diefen gegenidrtigen gebohrnen iiden auf
Begebren meines bochuehrenden Heven Ephori in meine swe-
nige Information ju nebmen,  INuE vielmehr die Ghite des
Hochftenpreifen / meldher ju diefen Befehrungs-TWevcfe feire
@Snade veishlich verlichen/vag ev nicht allein nach deutlicher Vorve
Daltung




Palaung oer frdTigiten Argumente den falfhen Tahn von
Do annod) jubiinffeigen Hepland ganglich fabren laffen/fondern
auch FEfum von Ragaveth vordem iwahren Mefiam hochft be-
gierig angenomaten/ und fich Dernach in denen Capitibus Do-
&rinz Chriftiana,pon einem Lebr-Punct jum andern grind-
lich unteviveifen laffen/soelches alles er thm dermafien beFannt ge-
macht / Daf er aniepo mic freudigen Hersenvor diefer Chriftli-
chen BVerfammlung erfienen / mitdem BVorfag ein dffentlich
Betanntnif feines Slaubens abulegen, 3
Aber wiv find ihHm noch die Antswore fehuldig auf die Frage:
Sbr Manner GOttes / was follid thun : Was Petruy
denen Fuiden gu Ferufalem antwortete/ dag foll aud) iego dies
fen bifber genefenen Suden jur Antivort dienen: Thiute Bufs
fe/und faffe didy tauffen 2. |
ch rreplich hat ev ol Lirfady Duffe zu thun/unbd feine
bigherige Blindbeic/ Verftockung und Heveens-Havtigkeit / in- |
fonderheit aber die graufame Laferung und Verfpepung des
umb feine Stinde gecreupigten FEM mit heiffen Thvanen ju
Bemeinen/und den werlobrnenSobue angfiglich nath ju feuffyen :
Ay geredyter@Oee/id) habe gefitndiget in den Himmel U, 1o xv, .
firr div/und bin fore nide mebr werth/daf id dein Sohn
beiffe. Dot toeif er nunmebroauch aus dem Svangelio/ an
toem e fich Dalten foflim Slauben /nehmlich anden hodygebes
nedenten Weibes:Saamen/weldyer der holifdenSdlan- Gen. L.
gen den Kopffzertreten/anden HErrn /der feine Gevedy: g, yym
tigeeit iff.  Drumb priche cv ieso mit einem bupfertigen Hev=" :
gen: Sroffer BOfe
£ {fE swar dir
Gejchebn von mir
£in Hiajffar Verleger/
Aber detes Sobnes Tod
Aan dic Schuld erfegen.
Die Juverfiche
WBlerbe feft gct;id;-t
Qe

Auf
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2Auf &M theure Yunden /
Dadas Arme:Siinder - Volck
Allseie dyeil- gefunden,
MRichts mebr ift demnach 1brigals die . Tausfe fIbf: Laf

Didh taufen auf den Nabmen FCfu EHriffi 6. Die

Tauffe iff der frene offune Born wider die Siinde und Uin-
veinigfeit.  Jndefen Born ol ev fih icso baden / umd fein
mit Siinden befecktes Hers und Sewiffen wafchen und reini-
gen.  INan fage vor denen Fridens da fie von Nacureinen fehy
ubelnand widerivartigen Geruch an fich haben / diefer foll fich a-
Berverlichren/bey Annechmung des Chrifilichen Slaubens/ umd
bey Selangung der Heil. Jauffe.  Venantius Fortunatus
ein alter Lehrev inFrancbreich/des Hilarii fein {pecial Lands-
mann/beftaciget folches mit feinem Jeugnifie/moenn ev alfo {chrei
bet:  Abluicur Judeus odor Baptismate divo.

Der Stand o vou den §iden Foimmen /-

IRird durd die Tauffe weggenommen,
%08 ift die Sunde diefes armenverivveten aber nunmebr fvie.
dergefundencn Sdaafes anders/als ein haglicher Seftanct und
Abfchen fiir SOtt und denen S. ESngeln 2 Aber wenn icgo in
der Heil. Tauffe/als in einer heilfamen Schwemme der Stinden-
Sehlamm abgemafchen wird / fo wird fich audh dev Shinden-
Stanck vetlichren / denn die Tauffe iff das Waffer-
Badim Wort/ wodurdywir gereiniget werdent von allen

Sinden-Kotl.  Hier wird der unflatige Rocf feiner eigenen”

Gevechiigbeit mit denen Kleidern des Heils und mit dem Rock
der Gderechtigbeit vevwechfelt « Hier gebt der alfe Adam unters
ein newer Dtenfeh frehe auf: Hier wird des Satans Keidh ge-
fthwdachet/das Himmel-Reich vermebret,

O feeliger Frevtag! anseldhen diefer arme Sinder jur
gemnindfchten Frepbheie der Kindev &Ottes gelanget.  Crift
nun frep von dem Fluch des Sefeses/ frey von dem _Fhidifthen
Ceremonien , mwelehes beftherliche Joch mweder erynod f%'ne

: ) ‘5‘,
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Bacer haben erragen Eonmen / und frolocket alfo : Strick iff
entawwey /und idy bin frey/ des HECrn Nalme fieh miv
bey/ des ©Dttes Himme(s undder Erden,

O gewimdfdrer Krohnungse Tag! anmeldhen e
~ frir &Ote s einen Konig und Priefter gemadet wird / undapoc. L6,
prangetin der gilonen Glaubens-Krobne / die mif denen Dia-
manten der &otciichen Snade wund mit denen Rubinen dev
Bluts-ropffen FEu Shrifti veivhlich befepet iff.

O beglirtter Geburths:Tag! an welden er duvdhdie
H.Jauffe wiedergebohren/ und aus einem verdammeen Jovn:
RKinde ein angenehmes GOttes-Rind / aus ejnem Sclaven dey
pollifihen Finfrernif cin INit-Cvbe Chrifti/ und Einffriger Defie
ger dev himmlifthen Sicher werden fofl.

O¢in Tag guter Bothfdaffc! der geffrige Tag war
cin Tag bofer Dotbfhafft / weil das Sefdrey in unfern
_ Lande erfdallete vou einem feindliden Cinfalle: Gebe
dody der getrene ®Ote / dafi der heutige Tagfeyn moge
¢in Tag befferer Bothidafft! Ady dag wiv Heute hoven
folten/ dag GOteder HE1r redet / daf er Sriede yufaget
feinen Vol ! Linterdeffen ift dod der feutige Tag uns
forn Senbefebreen ein Tag guter Bothfdaft. o un-
wiirdiger Sriedens. Votle muf ihym die frohe Pojf brin-
gen: Siebe/ du biff nunmelyr geredt worden durd)den
Glauben/undhaftSriede mitGOtt durd) unfern HECM rom.v, .
S§Cfum Ehriftum. : :

Summa, dag iff cin Tag / den der HEY gemadyt PLCXVITLe
bat/laffet uns freuen und frolid davinnen fepn.  §reus
et cuch demnachiby Heil. Engel iiber diefen Siinder/der Buffe
thut/fiiv 99, Gevechee/die der Buffe niche beduivffen.  Freuet
eud (hr glaubigen ®Ortes-Kinder / beute twivd eure Jahl
dupch cinen MNeu-Befehreen vermehre. - Lnd vor allen andern
frene du didy felbft/ du Men-Befehreer/ denn feute wird
deinerSeelen Hell wiederfabren/ g‘_nnemat)t dit aneh Ab-

2 -
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rabams Sobn bift / nidyenur dem Fleifde / fondern aud
dem Glauben und Seifte nad,

Wie Eonnen fvir abev div gnugfam dancken/ thenveffer FE-
fudu Srp-Hivt und Bifdhoff unfever Seelen daf dut diefes ver=
ivvt-gewefene Sibagf mieder gefudiet 7 undes heute micder jur

i deiner Heerde bringeft 2 Detnem Nabmen fey dafity ewig -
£xxxvIILy EHt und Lob/du GOtt Sirael, Nimdich dodyaber diefer ar-
men Seele ferner berglich an / daf fic jo nidht verderbe. Laf
Rom. VL4, - ibnt nunmebro feelig in deinem Tod getauffet werdens daf er jur
feeligen Stundemit divineinen Bund tvece /- undlap ihn durch
Macth.Xo22 peine Reafft bif ang Ende befrndig fepn !
Lap tbn dein jeyn und bleiben/
Getrerer GOt und Hefrr/
Yo vir lag ibn niches eretben /
oale thn bey reiner Lehr ¥
Ach Hi&rr lafl ibn niche vwancFen/
®Bich ibm Defandigkeit!
Wir wolln dir dafir dancken
Hier ond in sBwigkert. :
x;)z(e\;?. @ieﬂ? aniego reiy QquTgmibe;- ihn / dag e veitt terdevott aller
prir. Hnreinigbeit/ fhaffeinibnreinneues Heve/und gichibm cinen
neuen@eift inihm/u.nimt dag havendckichee Suvif. fleinerneHerg
ezech,  augfeinem Fleifche bintweg und gieb ibm ein fAeifchern Herg/ma-
XXXVI26.10 cheeittent folchen IMann augibn/ dev in deinen ebothen man-
delt/deine Xechte halt/und darnach tbut.  Nun ich glaube / wie
dudag guteIBerck inihmbaft angefargen/od mivft du es auch voll-
fibren.  Dubaftja tach Ausfage des Bolckes iny vermichenetr
Evangelio/ alles twobl gentacht 5 S o wivfF duw eg anch mit die-
fen unfern New-Bekebreen wobl madert,

O &Otraller Snaden /du baft ihn bevuffen/3u deiz
ner ewigen Herrligeeit in Shriffo FE / durwirE ibn
vollbeveiten, favcen/frafftigen und grinden/ diy foy €l

ve und SRadt vou Ewigkeit 3u Siwigkeit/
Alnen.

1, Petr, V10,
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Nady gehaltener Rede gefhualie das Glaubens: Vefannts
nig aud fitr den Altar /s woriu dey Candidatus Ba-
. ptismialfyaufgefordert wurdes
Und hierauf mende ich mich 3udiv / mein licbffer auffling/
undnachdem ich div deine Frage beantisortet/und gefagt/ wag du
¢Bun folle/menn D wille dasemige Seben everben/fo swivftdu audy
v auf meitte Fragen / die idhieso an vich swerde crgeben laffens
antisortert/ dern darju vermabnet dich audy dev H.Apoftel Pee
frus/mener fhreibet : Send abeyr alfegeit beveit ur BVers
antwortung federnan/derGrund fordest der Hofnung/
die tn eudyiff. ,Pet.Ill, 1 5. Drumb fage hierdffentlichans
1. IWas firr Religion biff dur feit her gewveft 7

Refp. Seh bin der Tuidifchen Religion jugethan gemefen.
z, Wie beift dein Oabhme?

Refp. Jacob Ben Kibo fonft Rien genannt/ und bin ein Me-

lammed oder Schul-INeifter gemwefen.
3. o bitk du ber?
Refp. Bonder Poblnifihen £ifa ang Srof-Loblerr.
4. Wag (jf dein Begehr bey uns ?

Refp. Fcb macbee gerne getaufft fepr.

5. Warumb begebreft dugetauffe zu werden 2

Refp. 2uf daf ith 3ur Gemeinfehaffe dev Chriftlichen Kivchers
gelange/und cin Chrif werde,,

6, IWarumb wile dus e Shriff vwerden ?

Refp. Wieilich in meineny Hevper und Geswiffen binriber-
seuget worden/dag der ChriffenGlaube allein dev vedhte
feciigmachende Glaube fey, ‘

7. Wil dreetvan darunrein Chriff werder/ daf duda-
durd geitlidie €hre/ Reidebum / Uneerhalt / Seld
und dergleidhen erfangen mogeft? o~ 3

Refp. ch nein/va fey SO filr/ was hiilffe es den Menfeben
foern cr die gange VBele gervtinne/ und litte Schaderran
feiner Seelen. Match, XVI,2 6,

3 8.2Bird
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8. Wi denn Fein Jude feelig? :

Refp. Nein/folange evein Fuide ift und bleibe/denn er glaubes
nicht an Chriftum / auffer swelden feine Secligheit ju
gewavten ift,  E3iftin feinem andevn Heil/ iff audy
Fein ander Nahme den Menfehen gegeben/ davinmen fviy
foflen feelig swexden/denn allein in den Nabmen FESU
von Nagaveth. Actor. IV, 12. :

9. Was hat didh) denn infonderhyeit auf die Gedancten geo
bradt und betwogen cin Chriff 3u toerden?

Refp. Frivnehmlich bat mich davu bevogen die Weifjagung
pes Sra-Vaters Facobs/ wennervon dem IMNepia auss
rufft: E3wird das Scepter von Juda nide ents
wendet werden/nody ein Dieiffer von feinen Siif>
fen/big dag der Held fomme,Gen XLIX, ro.

10, @(&ghe[} duraber/dag der Hed oder Mefins fornmen
ey ?

Re(fp). Fa/ ich glaube e8 vor Herpen.

11, Wober bift ou deffen verfidere?

Refp. Eben aug diefen angesogenen Worten : &8 1wird
dag Scepter von Suda nidt entrwendet terden i
bi§ dag der Held Formme : Nunaberifdas Scepeey
ot Fuda fchon lang(t enfrocndet/ und die Juden haben
alles Regiment und Herrfhaffe vevfohren/ drumb mup
aud) der INePins fthon lang(t geFormmen feym.

12, Haft dunidht mebyr BVeweif-Grinde aus dem Alten
Teffament/dag MeGias Fommen fey ?
Refp. Achja/ fehrviel ¢
13. Sage miy dodynod einen und den andern?

Refp. Hag. 11, 8. fichet/die erriigeeft des [ehren Haus
fes oder andern Tempels foll groffer feyn / denn
des erften gewefen iff ; Malachias gber cap. 111, 1,
meldee die Urfache/ swarumb die Hevrligleit des andern
Tempels olf groffer fepn / weil nehmlich) der HERR
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MeGias felbft zu den andern Temype! Forirent /und
fbn mit feiner hoben Gegemvareu. Lebre verherrs
[idhen witrde.  Dun aberift der andeve Jemyel fchon
langft sum Stein-Hauffen gemache iworden ; Alfo mug
jo IMepias fchon langft fommen fepn,  Fevner folre
Megias 31 Detblehem qcbobren werdeny Mich,
V, 1. Dun aber ift Beehlebem {chon [angfF sevfovet ;
verobalben mug auch Mefiag febon Idngft gebobren fepm,
Jeremias feiffaget von der Jeit deg HEvn Mefid/
Dag man fodenn nide mebr fagen witrde von der
Bundes-Lade deg HErrn / audy derfelben nidy
mebyr gedencfen / nody davon predigen/nod fie be- .
fuden/nod dafelbff mebr opffern Jer IIL16. Nun
hat man langft niche mebr der Bunves - Lade gedacht/
nodh fie befuche / noch dafelbft geopffere / man mweif nicht
einmablivo fie ift bingefommen; drumb mug jo Mepis
a8 fommen fepr,  Hieher geboren audy die 70. Jahrs
Woden beym Dandel / die fthon [dngf muiifen vers
floffen feyn. Dan. IX, 24,
14, Sanfidu aud aus der Siden Talmud felbf ers
weifen/dag MeGias mug fommen fevn 2
Refp. Ja/ denn inJalmud fichet 6000, Fabr folf die Welt
fiehen/2000. Fabrohne dem Sefes / 2000, Fabr unter
em @efes/und 2000, Fabr untern Mefia. Nun aber
hat die Telt fehoniber fechfte halb taufend Fabr geftane
den/ Ergo muf Mefias {chon Eommen fepi.
15, Wie beiGt denn der redice NMefifas?
Refp. Erheift FEMs Chriftus.
16, Bas heift SEMs?
Refp. Ein Hepland und Seeligmadyer,
17. Was heife Chriffus?
Refp. €in Sefalbter,
18, Wer it FEfus Shriffus?

Refp.
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Reip. Cr ift wabhrer GOteund IMenfcd/ in ciner ungertrenn
lidhen Lerfon.
19. Wober deweifeff du / daf er wabrer GOt fey?
Refp. 1. %us feinen Godtslichen Nahmen/ va erheiffe
VR 1 per HErv der unfeve Serectigleit iff,
Jer XXIII, 6.
2. 98 feinen Gdttliden Cigenfdafiten / alsda
find die Aflsviffendeit/ AN gegenmart/ Allmache 2c,
3, Aus feinen Gottliden Werden, als da finddie
Sddpffung/ die Srhaltung/ die Werridstung fo
pieler Wunderthaten / dig Sriofung des gangen
menfchlichen Sefchlechis ac.
20, Beweife mir audydag er wabrer Penfd fiy!

Refp. 2.5am.Vil,1g. Das iff eine Weife ¢ines Dens
fen der GOt der HErr iF.ELXL 1, E8 wird ef
ne Ruthe aufgehen von Stanune §fai /und ein
Quneig aus feiner AWuree! Frudt bringen, Und
N3, Ebr. 1L 14. MNaddem die Kinder Fleifd
undBlurhaten/ifi 026 gleidyer magfen cheilharftig
wordet.

21, Wes Sobn iff Er ?

Refp, ©Ottes umd Davien Sobr.

22. Mo fEehers/dag Er GOtres Sobn ey ?

Refp. PLIT, 7. Dubift mein Solin/beute bab idy didy
aezeuget.  Mnd bey der Jauffe Chrifti evfeballece des
Baters Stimme von SHimmel herab: Das iff mein
lieber Sobn/ an welden id Woblgefallen habe.
Matth. III, 17.

23, Woler beweifeft du/ dag Er dev Jungfrauen Ma-
rien Sobn fey ? '

Refp. Davonivcifiages Efaias cap. VI, 14. Sielye/eine
Sungfeau ift fhroanger/ und wird cinen Sobn
gebabren. Sn M. ], fpride dev Engel ju éD?a%x:

3|
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D1 wirfi [har ger werden i Leibe /und einen Sobn
g5:babren/des Liabmen jole O “y&firs beifftn Luc. 1,31,
24. Warumb mufte St denn wabhrer GOTT und
Mienfdy feyn 2
Refp. (r¥enfeh mufleet feyn/ daf € {eiden / fterben und Blut
» pergiefien Fonte; GOt aber damit fein Leiden und Stets
eine maendliche Kraffe bicee/die Menfchen aug dee Holle
sueciSfen und pom Tode ju evvetten.
25. IBas it das Ambt des HEren Mefia?
© Refp. Crift ein fHoberPriefter/ein Propbet und ein Ronig.

26, %otgzerbeweifeﬁ by dag MeGia ein Hober-Priefter

fey ¢ .

Refp, Aus P, CX, 4. Der Hkrr bat gefchworen/ und wird
{bn nicht eveen/du bif ein Prieffer eviglich nady der
Ordnung Widchifedech. k¥

=7. Worinnen beffehet denn dag Hohepriefferiidie Ambe
bes Miefin? -

Refp. Gn denirvaf €t fich felbft geopffere hat far unfece Sine
perund figet jur Rehten GOrtes und vertritt uns,

28, FWobet beweifetdu/ dag Mefilas cin Proyhet fey 2

Refp. Aug dem 5. B, Mof. XVIIL15. Einen Propheten voie
mich witd ber HErr dein GOt erwecten aus divund
aus detrien Yriidern/dem (ole ibr geborchen.

29, Worinnen beftebet denn dasg Prophetifde Ambe
desd HErrn Diegia.
“Relp. Su dem/daf Er gelebret  geprediget / geweiffagget und
Yunder ggethan. :
70, SRoher weifeft du/dag Megias cin Konig fey?

Refp. 2Aus Zach. IX, o. AberdouTochter Jion freve dich [ehr/
o du Tocheer Yernfalenm jauchne / fiehe s dein Ronig
ESmmet 31 Oit/eln Gerechter nnd ein delffer.

1. St Erdennein rrdifder Konig/wofite ihn die Jite
den halten?

Refp. Nein / fein Reich 1fE niche von diefer YOele. Joh.
X VIIL,36.

32. Was hat Ev denn firein %‘d’fb

Refp.




26 &3 o &M
Refp.z{éi‘?bmad)tzxe(d)/ein Gnaden - Reich/und ein Ehrens
(41{<s R
33. Solteden Meflas ither in cinetley Stande bleiben 2
Refp. Nein/ fondern Se jolte erfilich ermiedrigee und hernadh
erbobet werden,
34. Wober beweifeft dut dasg ?
Refp. AusPLCX, 7. Er wird erincFen vom Bach auf dems
Wege/darymbyoird er das daupt empor hebert,
35. Weldyes find denn die Stuffen feiner Erniedrigung?

Refp. Dic Emprangnifi/vic Geburth/das Leiden/Dag Ster 2
ben und die 23egrabnif. .3

56. Kanft dudenn alle diefe Stuffen aud) aus dem (s
ten Teffament erweifen ?

Refp. Sasidh Fan fie ermeifen.

37. Deweife miv die Empfangnif und Menfdwerdung
aus dem A, T.?

Refp. EL VIL, 14, Siche/eine Jungfran ift fhroanger, Jer.
XXXI, 22, Der S %Err voird ein newes im Lande|haffery
das Y0eib wird den ¥5ann umbgeben,

3 8. Beweife mir die®eburthaus dem AT, 7

Refp. €benaudy aus EL VI, 14, Sie(die Jungfrau) wird cfs

nen Sobn gebabren.

39.Beweffe miy das Leiden ausg dem 4.T.2

» Refp. Davon handelt nady der £dnge der XXIL PL ynd dag
LIIL Cap. Efaiz.

40. Beweife mir das Sterben ausdem A, 3, ?

Refp. Dan.IX, 26. Und nady 62. Wodyen wird Chriftus
ausgerottet werben und nichts mebr fyn.

41 Beweife mit dieBegrabnif aus demYU.T.?

Refp. EL LI, 9. £ ift begraben wiccin Gotelofer/ unbd ges
fEorben wie ein Reicher. :

42, Weldes find die Stuffen feiner Erhdhung?

Refp. Die Lebendigrerdung,die ollenfarthy die Anfferfes
bung / di¢ Himmelfareh unddag Sigen sur Recheen
BGOttes, ‘

43, 2Dewsife miv dic Lebendigiverdung ausdem 9. 3.2

Relp:
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Refp. Ef. LIIL 8. £r ift aus der Angff und Geriche genom:
menwer voill 2ines Lebens Lange ausreden ? Und His
ob fpricht Cap. XIX, 25. Jcb weiff daf mein Erlfer bez
bee / und cr wird sulegt iiber den Seaub fFehen.

44. Beeife miv die Hilenfarehaus dem A.T.2

Refp. Hof. X1IL, 4. 7ycb voill fic erlgfen aus der Hollen und
vom Todeerrecten/TOOE/ich voill dir ein Giffe eyniHole
le/ich voill iy eine Peflilensy feyn,

45. Beweife miv die Aufferftebungausdem A, 2.2

Refp. Mich.IL, 1 3. €6 wirdein Durchbrecher fijr ibnen berz
auf fabren. Soldesift aud) porgebildet rworden durch
den Propheten Jonam.  Denn wie Jonas war 3.Tsge
un 3. LTache in Oes YOalfifthes Hauch; Ao muffe
des enfthen Sobn 3. Tageund 3. LTdcdhee mitton in
Oer (£rde feyn. Matth. XI1,40.

46.Beweife mir die Hinmelfarehaus dem A, T, ?

Refp.PLXLVI], 6.7. G Ott fabret aufmit jauchmenund der
Hi&re mit beller Pofaunen/lobfingee / lobfingee Gt /
Tobfinget/lobfinget unfermBRonig.Ie. PLXLVIILio, Dis
bift in dic Sbhe gcfabren / und baft das Gefangnif ge-
fangen/ und baft Gaben empfangen fir die Henfchen.

47. Beweife miv aud) endlid) das Siken gur Redyen
Hand GOttes.

Refp. P CX, 1. Der Hekrr fprach su meinen Hikren/ fee
vich 3u meiner Recheen / biff vaf ich lege deirre Seinde
sum Schemel deiier §hffe.

48. Jft deny nun diefes alles/ yag dit feke vou dem Mefe
fia ausdent 2. T.angeflhret/an JEfu von Nagas
vetlyerfitllet worden ?

Refp. Sa/denn davon jeuget das gange Lieue Teffament,

49.®{aubeft du denn nun/dakdas N. . fo wobl GOt«
tes TBove foyy als dadAlte?

Refp. Jazich gldube es von Hergen/dennich habe im N, . nicht
Dag geringfte gefunden/ag den Alten jumider wdre /viels
meht tird das(te durc) DagNeue erfldvee und geftdvetet,

so. Haben wir dentr atich einen Auszug dev gansen Heil.
Sdriffe A.und N.Leftaments? Refp.
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Refp. Sa/der Catechifinusift ein Aussug und Furker Begriff
ver gangen Heil. Schrifft.

5 1. Wie viel find Haupt-Stitcke des Satedhifing 2

Refp. Seds. g

52, W von handeln die 6. Haupt-Stircke 2
Refp. Dasg 1. hanvelt von den Heil.sehen Gebothers,
2. Oon dem Chriftlichen Glauben,
3. Vom Gebet des HLren oder Vater Unfer
4. Vondem Sacrament der J. Tanffe,
3¢t 4 7. Yom Ambt der ST,
516 6. Vom Sacrament Oes 2Alears, :
5 3. Sind denn die 10.Gebotle nutr denen §uden allel
gegeben/dag fie darnach (eben olfen 2

Relp. ‘Rein/fie gehen alle OMenfchen an, Peed, Sal. cap: XII,
13. Laffet uns die Havpt-:Summa aller Lebre horen/
farchee GOte/und balte [eine Geboth / denn Vas gehoz
re¢ allen Wienfchensu.

§4. Kan dann der Menfh die Gebothe SOTTes volis
- fommlidyhalten ?

Refp. Nein/denn das Befess ifF geiftlich, voir aber find fleifchs
lich/unter die Stinde verbauffe. Rom. VII,14. Und wer
Ean [agen : ich bin rein in meinem Hergen / undlavter
von meiner Siinde? Prov. XX, 9. ;

55.Qf8a6 vfrbwnen 1oir aber mit Lbeveretung des Ge-
eRes ?

Refp. ®Ottes Jorn und Ungenad/ geitlichen Tobe und ewige
QBerdammnif; Denn verfluche fey/wer niche alle Yors
te diefes @eferzes erfiillee/Dap er darnach thue / und alles
Vol Ol fagen/Amen. Deut. XX VII,26. :

56. Wie evlangt man aber die Bergebung dev Sinde ?

Refp. Durd die 2Buffe.

57. Was iff dic Duffe? '

Refp. Sieift das . BefehrungsBevck/va einapmer Siinder
feine€rb-und roiectliche Stinden aus demGefess erFennet/
wabre NReue und Leid bardiber trdget / fid) aber audh im
Slauben der Wergebung umb Chrifti willen getrdftet/und
einen eenfilichenBofak hat/feinLeben su befiesn und frdm.
WL U werdes, : 8. %ie
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5. Wie viel find nun Stiicke der Buffe ?
Refp. 3mwey/ r. Rewr und Leid iiber die Stnde. v
2, Der Glaube an das Yerdienft SEfu Ehrifti /tvoss
aufder guee Vorfag folges Dag Leben 3u beffern und
frémmet juverden,
59. Un Wem glaubefidu ?
Ref2n den Dreyeinigen GOLE.
6o. Wie vie! find Gotter 2
Refp. SRue einer.
6 1. Beyeife mir foldies?
Refp. 5. Budy Mof. VL 4. Hore Jfrac der HErr pnfer GOLe ift
eint einiger SHikrre,
82, Q{Bigiel find ‘Perfonen in einem Gotclichen Wefen 2
Refp. Orep,
6 3. Wobher beweifef du die Drevfaltigeit aus dem A. 3.2
Refp.Ef. V1,3. Die Sevaphim ruffen : Jyelig / beilig / beilig ifF
GOte / der ftErr Sebaoth.  Dabin jielet audh der Sudifche
AirchorSeegen. 4.5, Mof. VI,24.25.26. Der Hikrr feegne
Bich/und bebite dich/der HtErr laffe fein Angefiche lenchten s
ber dir/und fey Oir gnadig, der ke hebe fein Angefiche fber
Oich/und gebe Oir §riede, SetH
64. Haft dufeine Oereer mebr/daraus dudic H. Dreyfaltige
feit evveifen fanft ? :
Refp.Ja/PEXXXIILS Derdyimmel iff dard) das YDore des Htkrrn
gemache / und alle fein Jyeer durch den Geiff feines Uiundes
WELXLVIIL16.CY0n fendee mich Der S e&rrdptErr . feinGeif.
65. Wolyer bevveifeff du die H.- Drevfaltigteit aus dent N.T. 2
Refp. Marth XX VIILzg.fpridit Chriftus: Gebet binund lebret al
le VSlcker / undeauffet fieim CTabmen des Vaters / und des
Sobies/und des Jy. Geiffes. Und Sobannes fcheeibet 1. Epift.
Cap.V,7. Drey [ind diedasentten im dimmel/ der Vater ; vag
YOort und der Zyeil Geiffund die Drey find eins,
€6. Wie beiffen die dreyPerfonen der . Dreyfaltigeie 2
Relp. Vater/Sobn und & Geiff. ‘ :
67. Warum beiffet die erfie Perfon der BVater 2 _
Refp. el ex von Crvigeit hev einen Sobn aus feinen Gotelic en
efen gesengets
D3 68, Wig




63, Wie fyeit-dev evfie Avticul?
Refp. Jch gldube an SOt den Bater /allimdchtigen Schopffer Hime
mels und der Exden.
69.Wie heiffet dev andeve Aticul?
Refp. 5 gldube an SEfum CHriffum feinen cingebohrnen Sobn
unfeen HEren/der empfangen ift pon dem Deil. Seift/ gebolyren
o Naia der Sungfeauen; gelitten unter Pontio Pilato, ges
creukiget/ geftorben/ begraben/ nieder gefahren gue Hollen/ am
dritten Tage wieder auferftanden son den Todten/ auffgefahren
gen Himmel/fisend su recheen Hand SOtees, des allmdchrigen
Qaters/ von dannen ev Fommen witd ju vicheen Die Lebentigen

und die Todten.
70, Wi heiffet der dritte Yrticul?
Refp.55ch gldube an dendeiligen Seifteine beilige Cheifiliche Kivche
P@)emeine ver Heiligens Bergebung der Stinden /ﬂﬂﬁel‘ﬁebui‘lé
ves Sleifches/und nad) dem Tode einetviges feben,
. 3ft benn der . Beiff aud eine befondere Perfor inder H.
4 Drenfaltigeit ? b
Refp. Ja/dentt ¢8 toerden ihm perfonliche LTabmen/perfSnliche i,

genfchafFeer und perfonliche Yercke in dev H, Sdhrifft juges

{chrieben,
72. Gft Craber aud walrer ®Ott?
Refo. Sa/fo foricht David 2.Sam.23.9.2. MM} M Der Gei
PJ,(Errn bat durch mich gerede/ und feine Redeift o,fg?nif-i
ne Sungegefheben.  Und Pecrus fprach sum Anania: Y0ar=
wm bat der Satan dein erss erfollet/ dafdu dem &, Geift
lu‘/geft 1 o1 baft nicht Egenfehen; [ondern SOce gelogen / Uct.
5 F 3. :
73. Gelyet ev denn andy von Bater und Sobn aug?
Refp. Sa/denn Jobannes fabeeinen Serobm des lebendigen YV af>

fers/Elax voie ein Cry[Ealls der giengs von dem Seubl GOttes

und ves Lamnies. Ofenb, Johe 12,901
74,3808
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74. Was xgarcﬂt denn der Heilige Seift/ und was iff fein
Ambt ?
Refp. 8¢ beruffet/ammlet/erlenchte/heiligee/ pnd erbale i vechs
ten einigen Glauben,
75. Durd) tas vor Mitcel thut ey foldies ?
Refp, Durchg YOore und durd) die &, Sacramenta.

76. Ter witrcet denn das Gebet fn uns ?

Refp. Dag thut audh der Heil. Geift / denn wir voiffen niche was wit
beten follen/wie fichs gebiibret / fonft der &, Beiff felbft vers
tritt une aufe beffe mic unansjprechlichen Senfien/ NRom. 8/
22,26, Dabherbeiffet er anchun 2. . der Seift der Snaden/
und des Sebeths/Jad. 12/10, und St, Paulus fagt : Liiemand
Ednine TyEfum einen HtEren beiffen (dergleichen Sebeth gee
{chicht) obyme durch dendy Beiff/r.Cov.12/3. ,

77. Wen foll man anbeten 2

Refp. Den dreycinigen SOtt/denn ed frehet gefchrieben : Dur fole anz

beten GOt deinen HiErrn/ und ibm allein diestens IMatth.4.
v, 10, §. B Mof16.9.13,

78. fis denn nidt gnug / mit denen Jitden und Tivden
GOttals den Sdopfier ohne dem Sobn und Heil. Geiff
anguruffen ?

Refp. Nein/ denn CHriftug foriche : Aufdaf fie alleden Sobn ehs
ven/wie ficden Vater ebren/und voer den Sobn niche ebret/der
ehret anch den Vater niche) der ibn gefande bat/yob. /23, und
muf man ihn alfo ancuffensdag ex fich fchon im A. . offenbabree
bat/nehmlich als Vater/ Sobn und H, Seift,

79.Gn wes Nabmen betet man vedt und erhorlid 2

Refp, Sndem Nahmen FEfu CHrifti/vennet felber fpricdhe: Yarz
lich/warlich {ch fage ench /o thr den Vater etroas biteen woers
det in'meinen Labmen /(o wird ers euch geben/Sob.16/20,

go. Weldyes ift denn das beffe und vornehmfte Gebet 2

Refp, Dag H.Baser Unfers 7
g1, QWie




g 1. Wie lautet daffelbe?

Refp. BVater Unfer/der du bift im Himmel2¢,

g2.Wie m’gzl find Sacramenta int ften und Neten Teffas
ment

Refp. Bwoey it Alten/und swey im euen Seftament,

g3, Feldhes find denn die beyden Sacramenta iy Hlten Tes
flament ?

Refp. Die Wefchneidung und dag OfferLamm,

8.4. Weldyes find denn die beyden Sacramentaitn Neuen ¢z
ftament ? ,
Refp. Di¢ Tavffe und das Abatdmabl,
g5, Wer hat die Tauffe eingefest?

Refp. Unfer HEvx Fkfus CoHriftns/ denn G fprad) su feinen Sins
geen Mgtth~XXVIIL 19. Gebet bin in alle YOelt/ und lebree
alleDslcker/und tauffet fieim Liabmen dee Vaters / und des
Sobnes/und des &, Geiftes,

86, TWag ift dieTauffe?

Refp. Dic Tavffeiff niche allein fchleche YOaffer/ fondernfie iff das
YOaffer in G®ctes Yore gefaffec/ und mic SOctes Yore
perbuiden,

g7. IWeldyes iff denn foldy Wort GOfted?

Refp. Da vnfer HERR Coriftus fpriche Macthei am leggeen :
Gebet bin in alle YOcleund lebree alle eydens und tanffet fie
im Liabmen des Vaters/und des Sobnes/und des . Seiffes,

g3. Tag giehet oder niigecdie Tauffe ?

Refp. Sic wiecket Vergebung der Sinden /erlofe vom Todtund
Tenfel/umd gicbs dicewige Secliggkeit allen/ dic cs glauben/
voic die YO ore wid Verbeiffung G Octes lantan,

89, Mrffen fich denn alle Menfdyen tauffen laffen/ wenn fie
toollen feelig werden ? :

Refp- Ja/denn €Driftug fpricht Marc. X VI, 16, Y0er da glaubet
und
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wid geeanffe roird / der wird feelig werden, . Undabermabis

JohTIl, 5, s feydenn dap femand gebobretwerde aus dem

YOaffer und Geiff/ (o Eaner nicht ins Reich SOttes Fommen.
90.3Bas muf denn ein Chriff nad der Tauffe thun?

Refp. € muf ein Chriftlich Leben fibren/und dem Eoangelio Chris
fti wiediglich wandeln. (Phil.l, 27.)

o 1. Wasiff denn nun aud) dag Sacrament deg Altars ?

Refp. &5 ift der wabre Leib und Bluc unfers H&ron (s Chriz
(Ei/unterin Xrode und Y0ei uns Chriffornsu effon und su trins
cFers von CoHrifto b eingefeste.

g9 2.0 ftefiet das gefdrieben ?

Refp. So fheeiben die heiligen EvangeliftenMatchzus, Marcus,Lu-
cas und St.Paulus: Unier HifrrTy2fus Chriftus inder Llacht
Oa sEr verrathen ward / nabmer das Xrode 2,

3. Was nitget denn fold Effen und Tinden?

Refp. Das seigen uns diefe Yoree : Siir ench egeben uhd vergofs
fen sur vergoffen sur Vevgebung der Sinden / nehmlich daff
uns im Sacrament Vergebung der Stinden ) Leben und Sees
ligkcit durd) folche YOore gegeben wird/ denn o Vergebung
dor Stnden 1ff/ daift auch Leben und Secligtert,

94. ®{aubeft dudenn audy/ dagnad) diefens Leben ¢in ander
Leben gu gewartenfey?

Refp. Ga/ ich gldube daf nadh diefer Leben denen Srommen ¢rvig

wobl/penen Sotelofen aber ewig webe fenn 1ird.
95. TWas [alteft du denn von dem Segefeuer ¢

Refp. Die Jyirden glduben jroar 1 daf ¢in Gegefeuer fey 7 aber ich finde
niches Davon in GOttes TWort / diefes gedencet nur des Hims
melg und der Hollen,

96. Haft dufeinen Sprud) der das Sege- Jeuer widerlegt?

Refp, Sa/EHriftug fprady sum Sdydcher am Creuss: Yarlich ich
[aate Oir/beutevoirff du mic mir im Paradief (und nicht vorher
im Fege-Jener) feyn. unDSoba&nesfagtinbﬁmb.cap.mv,

13, Seer




13, Seeligs find die Todten/die in bempErrn fFEerben von niw
an (fo bald die Seele auwsfahret.y
97.9tun du biff in deinein Gfaubens - BeEantniffe wobl bes
ftanden/ du baft didyiwob! verantivortet geges denjeni-
ger/der Grund fodert der Hoffung/ diein diviff/ wile
bu aber audy bey dicfern Glaubens-BVeeantniffe lebew
und frerben ?
Refp. a7 mit Beeleihung Soetlicher Snade/ denn ich yweiff nunz
mebro anvelchenich glaubes und bin gewif/ daf er mirLan
meine 2eylage beroabren biff an jenem Tag/z. Tim I 2.
98. JfEdirgaber aud) (efd / dag duin denr Sudifhen Unglas
ben bigher gelebe ?
Refp. Sa egiff iv von Hersen (eid / und idy oiindfche taufend makis
ga& ich fehon (dngft das Licht des Evangelii mochee evfandt hav
el.
99. Bift durdetrn ettvan fyon vorhin getaufft 7
Refp. Feeins das fep ferne.
xoo. Wit du didy eervan Eanftig hite wieder tanffen laffen/
um geitlicdhen Getvinng willen 2
Refp. Da behiite mich B¢t fiie/dag ich vag hohrotiedige Sacrament
auf fofche vt mifbrauchen folte?
ror, Wiewiltdu beiffen?
Refp. Sohann Ehriftiarnfon meinNagme feym.
202,80 ift es annody deine ganslide Meynung beyy der Reli-
giom, 1t weldyer du didy iest beFennet haft/ unddarinner
D1t (olle getanfft werden/ beftandig big andein Ende su
verbleiben ?

Refp: 37GOTT wird mir pelffen !
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 Sunwobfant SOt toird dirhelfens  Fept wird
Biv auffgethandie Thive sur Ehriftlichen Kivchen/fol:
g i nady/ ©OTT gebe/dafsdu g einer alictlichen
Stunde aus bem finfiern Jutenthum ausgehen/und
in die erfeuchtete Shriftendeit eingehen/ undein Erbe
I?a Iefi 2k Seeligheit foerden moge(t,  dAmenyes gefie-

¢ alfo!

Nach diefem abgelegten Slaubens-Befantniffe verfiige ich mich
sumt Tauff-Stein/ mir folgte dev Jauffling/ in Begleitung der bey-
dert Hevvenr Seiftlichen / und feiner sben eviwebneen Jauff-Seugen,
Die Jauffe I6fE gefchabe nach unfern Kivd-Agendis, nach deven
Endigung fimmee der Shor das Lied an:

Egooll und SOtt genadig fepn 2.
$Ind nach abgefungener Collecte: mane altera, cum Inton,
Dandtet dem HErEn 2. und gefprachenen Kirden-Secgen wuvde
ver gange Actus mit dem Danck-Liede : Mun dandetalle
GOrt 2c, ghicklich und itr guter Ord-
‘ nung, befthloflen.

DO allein dicFhre!




‘ﬁswen Briider / fo femand unter euchivren touir-

de pon der Wabrheit / und iemand befebret ihn/

oer foll tifien/ daf toer den Suinder befehret hat/ von

oem Seethum feines Weges, derhat einer Seelen vom

| Sobde geholifen/ und wivd bedecken die
Menge der Sunden,










Farbkarte #13

"ACTA BAPTISMALIA,

oder ;
IBas bey der Tauffe

eines befehrien ﬁuben/
Nabmens

\

: IU f
yon ber q}oblmfd)en Lifa burtig / & ::“’j}/ :IAN%

Anno 1706, d. 27, Augufti

S dev Haupt - Kivcyen jum §Fayy N

in Gegentnre

ciner geoflen Bevfammbung 2.
gevedet und gehandelt roordens “{\

§ Mett-Befehreen und anderer frommen Chyi mg
%ufbe th)ultmgum fs)tud’ubergeben v ﬁ

M Johann Eha Qbilichen/
Predigern dafelbff.

Orefven / druckts Facob Havpeer,




	Acta Baptismalia, Oder Was bey der Tauffe eines bekehrten Juden, Nahmens Jacob Ben Kibo, sonst Kien genannt, von der Pohlnischen Lißa gebürtig, Anno 1706. d. 27. Augusti Jn der Haupt-Kirchen zum Hayn in Gegenwart einer grossen Versammlung geredet und gehandelt worden
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